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Field Report on the Grate-for-Riddlings –  
Improved Fine Bottom Ash Treatment and Effects  

on the CO2 Footprint of Waste Incineration

Helen Gablinger

The present book about Mineral By-products and Waste is focussing on technologies 
that return residues from waste incineration to the economic cycle. In Switzerland, Hi-
tachi Zosen Inova (HZI) is a member of the ZAR Foundation, (Centre for Sustainable 
Waste and Resource Management), which deals with the possibilities of sustainable 
use of bottom ash from waste incineration plants under the boundary conditions of 
Swiss legislation. The company has investigated various aspects of bottom ash utilisa-
tion, partly within the framework of ZAR, partly independently. Above all, the focus 
was on material recovery (so-called urban mining), but also on sustainability and thus 
climate protection. These effects will also be briefly illustrated here for Germany. The 
experiences with the Grate-for-Riddlings fine bottom ash discharge, which has been in 
constant operation for the last four years, is presented here. In addition, an assessment 
of the impact on the CO2 footprint of waste incineration will be explained.

The practical experience with the Grate-for-Riddlings discharge shows that it has 
worked for years, to the satisfaction of Kebag AG. The experiences made with the 
dry bottom ash were promising. In the end they led to the fact that the operator will 
apply the concept of dry bottom ash discharge in the planned new plant for the entire 
bottom ash. Nevertheless, the hybrid discharge shall remain in operation until the 
demolition of the old plant. 

Regarding the use of metals: The discussions on wet or dry discharged bottom ash are 
controversial, but presumably helped to ensure that such improvements could take 
place at all. 

The recovery of iron and especially non-ferrous metals has made great progress. The 
indirectly avoided CO2 emissions are considerable and further increases are possible. 
Dissemination of the technology and international proof of the overall benefits are 
still pending.
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Praxisbericht zum Grate-for-Riddlings –  
verbesserte Feinschlacke-Aufbereitung und Auswirkungen 

auf den CO2-Fußabdruck der Abfallverbrennung

Helen Gablinger
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8. 	 Zusammenfassung.........................................................................................97

9. 	 Quellen............................................................................................................97

Das vorliegende Fachbuch über Mineralische Nebenprodukte und Abfälle fokussiert 
auf Technologien, die Rückstände aus der Abfallverbrennung in den Wirtschaftskreis-
lauf zurückführen. Hitachi Zosen Inova (HZI) ist ein Anlagenbauer für Müllverbren-
nungsanlagen in der Schweiz und Mitglied der Stiftung ZAR (Zentrum für nachhaltige 
Abfall- und Ressourcennutzung), die sich unter anderem mit den Möglichkeiten 
der nachhaltigen Nutzung von Schlacken aus MVA unter den Randbedingungen 
der Schweizer Gesetzgebung befasst. Das Unternehmen hat verschiedene Aspekte 
der Schlackennutzung untersucht, teilweise im Rahmen des ZAR und teilweise un-
abhängig davon. Im Fokus standen vor allem die Stoffrückgewinnung (sogenanntes 
Urban Mining) sowie auch die Nachhaltigkeit und damit verbunden der Klimaschutz.  
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Dies soll hier auch für Deutschland kurz aufgezeigt werden. Die Erfahrungen mit dem 
Grate-for-Riddlings-Feinschlackeaustrag, der die letzten vier Jahre bei der Kebag AG 
konstant betrieben wurde, sollen hier vorgestellt werden. Zudem soll eine Einschätzung 
der Auswirkung auf den CO2-Fussabdruck der Abfallverbrennung abgegeben werden.

1. Trockener und nasser Schlackeaustrag
Schlacke aus rostgefeuerten MVA-Anlagen wird üblicherweise mittels Nassentschlacker 
ausgetragen. In den letzten Jahren wurden verschiedentlich trockene Entschlacker 
gebaut. Damit verbunden wurden die Vor- und Nachteile von trocken ausgetragener 
Schlacke vermehrt und vertieft diskutiert. In der Schweiz sind Anlagen in Monthey, 
Zürich, Hinwil und Horgen mit Trockenentschlackern ausgerüstet. Weitere Anlagen 
sind in Japan, Italien und Schweden in Betrieb. Dennoch ist die breite Akzeptanz 
von trockenen Schlackeaustragssystemen noch nicht gegeben. Generell sind folgende 
Vorteile vom trockenen Austrag zu erwarten: 

•	 Gewichtsreduktion durch verringerte Befeuchtung,

•	 bessere Qualität der zurückgewonnenen Metalle,

•	 bessere Qualität der zurückbleibenden Mineralik und

•	 Erhalt der Abbindefähigkeit der trockenen Schlacke.
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übliche Verfahren zusätzliche NE-Rückgewinnung durch DryMining

Bild 1:	 Effizienz von trockenmechanischer Aufbereitung von nass versus trocken ausgetragener 
Schlacke bezüglich Nichteisenmetall-Rückgewinnung




